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e e Zi SPULE ROTER. a b e n 
Intelligenz ⸗Hlatt 

für den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


den 3. Mar; 1848. 


No. 53. Freitag, 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 


die Heſtelungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſte n8 den 15. 
des dritten Monats an Quartal fut das darauf folgende Vierteljahr 10 


Berlin eingehen. 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs Pränumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 


Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 


und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, jo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmã· 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtandig⸗ 
keit derfelben, nach ihrer Nummern und Tages folge, verbürgen. 

Ein hierbei intereſſitendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be⸗ 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 1. März 1848. 

Tönig l. Ober ⸗ Po ſt⸗ A mt. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. und 2. März 1348. 


Herr Kaufmann Diewalt aus Stettin, log. im Engl. Hauſe. Die Herren 


Gutsbeſitzer Schönlein nebſt Frau Gemahlin aus Reckau, Bruns aus Boſchkau⸗ 
Frau Gutsbeſitzerin von Horn aus Damaſchkau, log. in Schmelzers Hotel (früher 
drei Mohren). Die Herten Kaufleute Mengering aus Bremen, Prey aus Stettin, 
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Kern aus Mainz, Herr Rittergutsbeſitzer Milinowski aus Perlin, log. im Hotel 
d'Oliva. Die Herren Hofbeſitzer Weſſel aus Stüblau, Meſeck aus Kriefkohl, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Aſſeſſor Wredel aus Magdeburg, die Herren Kaufleute 
Schulz aus Königsberg, Steinke aus Berlin, log. im Deutſchen Hauſe. 


Bekanntmachungen. 
25 Bei dem Beginn der Vorarbeiten zu dem diesjährigen Erſatz⸗Aushebungs⸗ 
geſchäft, werden mit Bezug auf die durch das Amtsblatt der hieſigen Königl. Re⸗ 
gierung vom Jahre 1825 [No. 22. pag 366.] zur öffentlichen Kenntniß gebrach⸗ 
ten Inſtruction vom 13. April 1825 über das Verfahren bei der Erſatzaushebung 
alle diejenigen männlichen Perſonen, welche 
1) 1 eitraum vom 1. Januar bis einſchließlich den 31. December 1828 
geboren ſind, 
2) dieſes Alter bereits überſchritten, ſich aber noch nicht vor einer Erſatz⸗Aus⸗ 
hebungs-Behörde zur Muſterung geſtellt haben, 
3) ſich zwar geſtellt, über ihr Milikair⸗Dienſtverhältniß aber noch keine feſte 
Beſtimmung erhalten haben und gegenwärtig in der Stadt Danzig oder in 
deren Vorſtädten entweder wohnhaft ſind, oder ſich bei Einwohnern derſelben 
in irgend einem Geſindedienſte, oder als Gewerbegehilfen, Geſellen pp. oder 
zur Ausbildung in irgend einem Fache der Kunſt, der Wiſſenſchaft und des 
Gewerbes aufhalten, 4 
hierdurch en ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Stammrolle, von jetzt 
bis zum 15. März d. J. längſtens, bei dem Polizei - Commiffarius ihres Reviers 
perſönlich zu melden und dabei ihre Taufzeugniſſe, ſowie die ſonſtigen, in 
ihrem Beſitz ſich befindenden Atteſte, welche bereits früher ergangene ntſchei⸗ 
dungen über ihr Militairverhältuiß enthalten, mit zur Stelle zu bringen, 

ür diejenigen, welche hier geboren ſind, oder ihren Wohnſitz haben, zur 
Zeit aber nicht anweſend find, müſſen die Eltern, Vormüuͤnder oder Verwandte die 
Anmeldung bewirken. f 

Wird die Anmeldung verabſäumt und kann dieſe Verſäumniß demnächſt nicht 
entſchuldigt werden, ſo hat dies nach den beſtehenden Verordnungen die Folge, 
daß die nicht angemeldeten, hiernächſt aber doch ermittelten Indtoiduen im Falle 
ihrer körperlichen Brauchbarkeit zum Militairdienſte, ohne Rückſicht auf die bei 
der e ihnen zufallenden Nummer, vor allen übrigen Militairpflichtigen zum 
Dienſt bei der Fahne werden eingeſtellt und außerdem mit dreitägigem Arreſt be» 
legt werden. 5 } g 

Solche Individuen und deren Angehörige trifft auch der Nachtheil, daß et⸗ 
wanige befondere Verhaͤltniſſe, welche die einſtweilige Zurückſtellung der Militair⸗ 
ie vom Dienſte zugelaſſen haben würden, gänzlich unberückſichtigt blei- 
en müſſen. 

Wer ſonſt aber dergleichen Verhältniſſe und Verückſichtigungsgründe geltend 
machen zu können glaubt, es mag dies in früheren Jahren ſchon geſchehen fein, oder 
noch nicht, hat ſolche vierzehn Tage vor dem Erſatzgeſchäft und zwar bis Ende 
April d. J. bei dem unterzeichneten Polizei-Präſidenten ſchriftlich anzumelden, da⸗ 
mit die Angaben vorher ausreichend geprüft werden können. 
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Eltern, Vormünder und Lehrmeifter werden aufgefordert, Vorſtehendes ihren 
im militairpflichtigen Alter ſtehenden Kindern, Mündeln und Lehrlingen zur ge⸗ 
nauen Beachtung bekannt zu machen und darauf zu halten, daß die Meldungen 
rechtzeitig geſchehen und die Tauf⸗ und Geburtſcheine zeitig genug beſchafft werden. 

Danzig, den 24. Februar 1848. 

Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. 

2. Wenn verſchiedene Inhaber von nachſtehend verzeichneten, im hieſigen 
Packhofe ſeit länger als 2 Jahren lagernden Waaren und zwar: 

drei Kiſten leere Flaſchen, im Gewicht 2 Centn. 80 . 

vier leere Fäßchen, im Gewicht 25 bi 

drei eiſerne Grapen, im Gewicht 10 % 

ein Faß im Ueberfaß mit Wein, sig. C. it, im Gewicht 97 U 

zwei Kiſten mit Wein sig. W. F. t 142627. im Gew. 3 Cent. 27 tt und 

eine Kiſte mit Wein, sig. M. # 1423 im Gewicht 87 u, 
nicht geneigt find, die Abnahme, derſelben zu bewirken, fo follen ſolche nunmehr 
in Gemäßheit des § 66. der Zollordnung vom 23. Januar 1838 öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. s 

Wir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf 
f den 30. März d. J., Vormittag 10 Uhr, 

angeſetzt, und laden Kaufluſtige ein, ſich in demſelben zahlreich einzufinden. 

Danzig, den 28. Februar 1848. 

Königl. Haupt ⸗Zoll⸗Amt. 
Steckbrief. 

Die früher in Barnewitz in Dienſten ſtehenden Knechte Andreas Stein⸗ 
hardt und Johann Kottlowski, welche wegen gewaltſamen Diebſtahls zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen ſind, haben ihren bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen und ſind 
gegenwärtig nicht zu ermitteln. Sämmtliche reſp. Behörden werden deshalb hie⸗ 
durch erſucht, auf den Steinhardt und Kottlowski zu vigiliren und dieſelben im 
Betretuugsfalle au das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Carthaus, den 9. Februar 1848. 

Königliches Land⸗Gericht. 
Signalement. 

1) Familiennamen: Kottlowski; 2) Vornamen: Johann 5 3) Geburtsort: 
Groß Tuchemſche Puſtkowie Kreis Carthaus; 4) Aufenthaltsort: Barnewitz; 
5) Religion: katholiſch; 6) Alter: 26 Jahre; 7) Größe: 5 Fuß 4 Zoll; 
8) Haare: braun; 9) Stirn: bedeckt; 10) Augenbraunen: blond; 11) Augen: 
braun; 12) Naſe und Mund: gewöhnlich; 13) Dart: blond; 14) Zähne: 
gut; 15) Kinn: rund; 16) Geſichtsbildung: länglich; 17) Geſichts farbe; ge. 
fund; 18) Geſtalt: mittel? 19) Sprache: deutſch und polniſch; Beſondere 
Kennzeichen: an der linken Backe eine Narbe. 

: Bekleidung: * 

Blaue Tuchjacke, bunt Nene baumwollene Weſte, graue Tuchmütze, ein 
blau geſtreiftes und ein weiß leinenes Hemde. a) 
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4. Der hieſige Bäcker Herrmann Otto Claaßen und die Johanne Bertha 
Hedwig Roſenhagen haben in dem am 14. Februar d. J. gerichtlich verlautbarten 
Vertrage die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes für die von ihnen 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. a 
Danzig, den 15. Februar 1848. 3 5 
Königliches Land und iz e 
5. Die Frau Emilie Wilhelmine Stelter geb. Döring hat durch die nach 
erreichter Großjährigkeit am 6. d. M. gerichtlich abgegebene Erklärung, die bis 
dahin ſuspendirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre Ehe mit 
dem hieſigen Kaufmann Robert Wilhelm Stelter rechtzeitig ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Februar 1848. ) in 
Königlich Preußiſches Land- und Stadt⸗Gericht. 
Der Richter des Iſten Bezirks. 
Haberkorn, 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath. 


—— —— Fß— ſ — — —— ne me 


e e n e Be 
6. Die heute 156 Uhr Morgens erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, von einem geſunden Mädchen, zeige ich hiemit, ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung, ergebenſt an. J. E. Stobbe. 
Danzig, den 2. März 1848. a 
7. Heute Abends 103 Uhr wurde meine liebe Sa geb. Bawolski, von einer 
Tochter glücklich entbunden. Danzig, den 1. März 1848, Wendiſch. 


Toi di el K f A l. 
8. Den am 27. Februar d. J. in Folge eines gaſtriſch⸗nervöſen Fiebers, zu 
Berlin, erfolgten Tod unſeres älteſten Sohnes und Bruders, des Königl. Porte- 
epee-Fähnrichs in der Iften Artillerie-Brigade Wilhelm Friedrich Dirckſen, im 
Alter von 19 Jahren, zeigen tief betrübt, ſtatt befonderer Meldung, allen Freun⸗ 
den und Bekannten an der Lehrer F. T. Dirckſen. ln 
C. 5 geb. Rothländer. 
5 n als Brüder. 
9. Den geſtern Abend 9 Uhr an Krämpfen erfolgten Tod unſeres einzigen 
geliebten Kindes Herrmann, in einem Alter von 6 Monaten, zeigen wir in 
tiefer Betrübniß an. | Der Muſikdirector Markull und Fran 
Danzig, den 2. März 1848. 1 8755 
10. Den J. März, 9 Uhr Abends, entſchlief ſanft nach langen Leiden 
an der Bruſtkrankheit und hinzugetrelener Waſſerſucht unſere gute Mutter, 
Schwieger u. Großmutter Anna verw. Fuhrmann geb. Erich ſon im 73ften 
Lebensjahre. Theilnehmenden dieſe Anzeige, ſtatt jeder beſondern Meldung von den 
s * Hinterbliebenen. 
11 L Kia e n ene eee a 
11. Ein gebildetes Mädchen findet eine Stelle im Laden Korkenmacherg, 786. 
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712 £ 9% a - 9 . 2 
12. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 593., iſt fo eben eingegangen: 1 i 
Karte des Koͤnigreichs beider Sicilien. 
Von K. Sohr. (Verlag von C Flemming.) 4 Sgr. 
13. (Nro. IV.) Sonnabend, d. 4. März 48, Abends (Anfang 61, Uhr) im 
Saale des Gewerbehauſes zum Beſten der K.⸗K.⸗B.⸗Anſtalten: I) Vor⸗ 
leſung des Herrn Prof. Dr. Marquardt über Michel Agnolo Buonarotti; 
2) Vorleſung des Herrn Prof. Dr. Hirſch: Litterariſche und künſtleri⸗ 
ſche Beſtrebungen in Danzig zur Zeit des dreißigjährigen Krieges. 
Wegen anderweitiger Beuutzung des Lokales kann der gewünſchte Auf— 
ſchub nicht Statt finden. Bed 
14. Ein Grundſtück ganz nahe bei Dirſchau, mit maſſivem, bequem eingerich⸗ 
tetem Wohnhauſe, Scheune nebſt Stallungen, Ackerland — der Acker allein trägt 
150 rtl. Pacht — und großem Obſt⸗ und Gemäſegarten, iſt ſofort zu verkaufen 
oder (d. h. ohne den Acker) zu verpachten. Das Nähere bei Frau Superinten— 


dent Krieſe in Gr. Zeisgendorf bei Dirſchau 
22 . , . U nt N N — fr 
FCC 
1 


5 Ble Herren Inſpicienten des Sicherheitsvereins werden hiedurch er- 3% 
3% ſucht, die monatlichen Beiträge zur Sterbe- und Krankenkaſſe am 6. März 18 
3x C., Nachmittags von 2 — 5 Uhr, in der Sitzung des Vorſtandes Röper⸗ 2 
& gaſſe No. 462. bei Herrn Gelsz abzuliefern. N 
3x Der Vorſtand der Sicherheits-Vereins Sterbe- und Krankenkaſſe. > 
77 d (( 
16 Ein junges Mädchen wünſcht in einem Ladengefchäft, gleichviel welcher 
Branche oder auch in einer Wirthſchaft placirt zu werden. Näh. Ritterg. 1634. 


17. Haus⸗Berkauf. 
Das in der 1 5 in 
Breitegaſſe X 1207. 


gelegene, 4 Etagen hohe, neu ausgebaute, maſſive Wohnhaus, etagenweiſe zu 


Wohngelegenheiten eingerichtet, mit einem Hofe und Backhauſe verſehen, 
ſteht zu verkaufen, und kann die Hälfte des Kaufpreiſes darauf belaſſen werden. 
Nachricht Breitegaſſe No. 1141. = Ä 

4 4 4 2 e 2 
% Verkauf eines Baͤckerei⸗Grundſtuͤcks. 
Die in der f 

our * as hd - . 

Peterſiliengaſſe * 1476. — 1477. 
belegenen Grunditüde, in welchemerſtern feit einer langen Reihe von Jahren die Bäk⸗ 
kerei betrieben, das letztere aber zum Kramladen benutzt iſt, ſtehen zu verkaufen 
und kaun die Hälfte des Kaufpreiſes darauf belaſſen werden. Näheres Breit⸗ 
gaſſe No. 1144. ran 
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e perto ir. 8 
24 Sonntag, den 5. März. 3. 3ten M.: Einmal ep 


38 Thaler! Poſſe mit Geſang in 3 Akten. a V 

2% Montag, den 6. (Neu einſtudirt.) Nathan der Weiſe. Dramatiſches 3% 
4 Gedicht in 5 Akten von Leſſing. (Herr Jerrmann, vom K. 2% 
4 K. Hoftheater zu Wien: Nathan, als erſte Gaſtrolle) ** 
* Dienſtag, den 7. März. (Karnevals⸗Vorſtellung.) Große Dampf wa⸗ 3% 
3% gen⸗Reiſe durch die Theaterwelt. Ein muſikaliſch⸗dra⸗ 3% 
3% matiſch⸗phantaſtiſch-romantiſch-, ſowie auch tragi-komiſches Quod⸗ 3% 
2. libet in drei Hauptſtationen. Zuſammengeſtellt von mehreren 22 
2. Ungenannten, doch wohl Bekannten. — Vor jeder Hauptſtation 18 
ER Riefen-Konzerte, ausgeführt von 3 Orcheſtern. — Das Nähere 3% 
3% befagen die Zettel. — | F. Gens e. 3% 
RER SEE BEE SEHE NN RER EIERERELERELELEKERERE RE FERNE KERE - ER 
20 Hotel du Nord. 


Freitag, d. 3. März., Hroßes Abend⸗Konzert des Muſikdirektor Fr. 
Laade aus Berlin mit ſeiner Kapelle. Anfang 7 Uhr. Entrée zur Loge 74 Sgr., 
zum Salon 5 Sgr. Kinder zahlen die Hälfte, 
ek Einige Stücke Acker- und Wieſenland, theils bei Schellmühle, theils bei 
Saspe gelegen, beabſichtige ich zu verpachten. Pachtluſtige können die Beding⸗ 
gungen von mir erfahren. Hoch⸗Strieß. Arnold. 


Strobhuͤte aller Art werden zur Waͤſche nach 
Berlin befordert von 
A. Weinlig, Langgaſſe Ne 408. 


23. 4000 rtl. auf ein hieſiges ſtädtſch. Grundſt. z. 1. ſichern Stelle hypothek. 
eingetragen, ſollen cedirt werden. Adreſſen werden Litt. W. G. im hieſigen In⸗ 
telligenz⸗Comtoir erbeten. 

24. Woher ſagen die Herren Pred. Hepner u. Karmann im geſtr. Int.-Bl. nur 


den chriſtlichen Wohlthätern ihren Dank für die zum Beſten der Familie 
Sawatzki empfangenen Gaben, da ſich ja möglicherweiſe auch Juden unter den 
Gebern befinden können? Nicht immer iſt das gebrauchte Epitheten a rechten Orte. 
25. 1200 rtl werden zur erſten Stelle auf eine hieſige, im vollen Betriebe 
ſtehende Mühle an der Radaune, welche 1844 für 2500 verkauft, jetzt aber gänz⸗ 
lich ausgebaut, geſucht durch Emil Bach, Vorſtädtſchen Graben 2080. ] 
26. In Renneberg bei Oliva find für die Sommermonate drei bis vier Zim: 
mer, mit und obne Meubeln, ſo wie auch mit Stallung zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt oder Hundegaſſe No. 323. N 

27. Penſionaire finden bei einer anſtändigen Wittwe freundliche Aufnahme. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr Archid. Dr. Höpfner. 
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28. Zur gefaͤlligen Notiz! 1 

Die Danziger „Allgem. polit. Zeitung f. d. Provinz Preußens laßt 
ſich, wie das Publikum wiederholt zu bemerken Gelegenheit hatte, Schleunigkeit 
u. Vollſtaͤndigkeit der Nachrichten nach Kräften angelegen fein, und bringt 


dier am Ort und ſelbſt in der Umgegend oft das Wichtigſte eher als die 
Berliner Blätter, In der jetzigen bewegten Zeit, in den Nach: 


richten (nicht aus Frankreich allein, ſondern aus den meiſten Ländern Euros 
pas, und durch ſie alſo Zeitungen überhaupt) für das ganze Publikum von 
erhöhtem Intereſſe find, dürfte dieſer Umſtand von Belang ſein. 

Wir erlauben uns deshalb, auf dieſe Zeitung wiederholt aufmerkſam zu ma⸗ 


chen, und bemerken, zugleich als Antwort auf viele Anfragen, daß neu hin⸗ 


zutretenden Abonnenten die Altern Rummern vom Januar an, jedoch 
nur fo weit der Vorrath reicht, nachgeliefert werden. Das Quartal koſtet 1 rtl. 
5_fgr am Orte, auswärts. durch jedes Poſtamt 1 rtl. 111 ſgr. Extra⸗Beilage n 
erhalten die Abonuenten ſtets unentgeltlich. — 

Einzelne Nummern von 4 Jolio-Seiten 2 fgr., 6 Folio-⸗Seiten 
3 for. u. ſ. w. find allabendlich zu haben. Gerhardſche Buchhandlung. 
. Jes wohne jetzt Heil. Geistg.- und 1. Damm-Ecke beim Neusilher- 
händler Herrn Mauss und empfchle mich gleichzeitig zu allen vorkommenden 
Malerarbeiten. Auch kann bei mir ein genitteter Bursche placirt werden. 

O. Barg, Maler. 

30. Dan kſagung 

Allen, die bei dem am 29. Februar c., Abends, während unſerer Abweſen⸗ 
heit entſtandenen Brande, dem weitern Umſichgreifen deſſelben, durch unermüd— 
liche Thätigkeit entgegenarbeiteten, insbeſondere den Herren: Dr Jäger, Prediger 
Dr. Hepner, Stadtrath Hepner, Kaufmann Arndt und unſern werthen Nachbarn 
hiedurch unſern aufrichtigſten und wärmſten Dank. 

Troyl, den 2. März 1848. J. A. Kuck und Frau. 
31. Laut Ausſage des Tiſchler⸗Meiſters Herrn Giesbrecht, daß ein jeder Tiſch— 
ler ſämmtliche Arbeiten verfertigen kann ohne Bedarf eines Feuerherdes; fo frage 
ich die Hrn. Tiſchler⸗Meiſteran, ob fie dieſes auch im Stande ſind. Jocks, Tiſchler. 
32. itleſet z. Bresl., Berlin. u. and. Zeit. k. beitr. Fraueng. 902. 


IE Dominosu. Maskenan Uge f. Herren, Damen u. Kinder ſ. 
zten Damm 1419. im Hauſe der Wwe. Maladinski bei E. Schultze zu vermieth. 


34. Schmiedegaſſe No. 230. find Neue Masken für Herren und Da⸗ 
men zu verleihen > 
vg Heil. Geiſtgaſſe No. 983. werden Masken⸗Anzüge verliehen und 
* verkauft zu auffallend billigen Preiſen. 
36. 800 rtl, w. a. 1 ländl Grdſt. gef., 250, 3 bis 600 z. hab. Fraueng. 902. 
37. Gründlicher Klavier⸗Unterricht wird erth. Näheres Burgſtraße No. 1616. 
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36 Der Tyroler Natur-Alpen⸗Saͤnger Palm nes ver 
im Geſange mitwirkenden Frau und feinen, Kindern, die nur 3 und 6 Jahre alt, 
welche Familie wegen ihren Leiſtungen an faſt allen Deutſchen Höfen und in den 
bedeuteſten Städten Deutſchlands eine gefällige Anerkennung gefunden, wird ein 


Co cert im Deutſchen Hauſe, Sonnabend, den 4. März c., veranſtal⸗ 
ten und bittet um zahlreichen Beſuch. Anfang 7 Uhr Abends. Das Nähere ber 
ſagen die Anſchlagezeetel. Pal m. 
3 Einem reſp. Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
heutigen Tage in meiner Bäckerei Johannisgaſſe No. 1296., in der vormaligen 
Gieſebrechtſchen Bäckerei, jedes Brod mit 3 Pf. billiger verkaufe. 
C. G. Marcks. 

40. Ein mit tüchtigen Schulkenntn. verſ. Knabe gebild. Eltern find. e. Lehr. 
lingöft. in e. kaufm. Geſch. Zu erfr. in d. Wedelſch. Hofb woſ. 2 Lehrl. plac. w. kön. 
41. D Find. e. a. 29. v. M. v. Brille in roth. Futt erh. Hl. Gſtg. 928. e. a. B. 


4. Ganz neu u. geſchmackvoll decor, ſeidene Do⸗ 
mino⸗Maͤntel und Redouten⸗Anzuge zur groͤßten 
Auswahl Brodbaͤnkengaſſe 697. bei E. E. Zingler. 
43. 


Es wird ein Commis mit mäßigen Anſprüchen in einem kaufmänniſchen 
Geſchäft geſucht. Adreſſen find im Intellig⸗Comt, sub Litt. A. ZU abzugeben. 
44. Ein ordentliches Scuben-Mädchen jucht e.[Dienſt bei e. anſtänd. Herrſch. 
Auskunft ertheilt die Geſindevermieth. A. Rudahl, Hunde- u. Gerberg.-Ecke 355. 
45. Frauengaſſe 853. iſt die Saal-Etage zu vermiethen. Auch find daſelbſt 
zwei alte Oelgemälde (B. b. Geſchichte) zu verkaufen. 5 
46. Tiſchlergaſſe 628. iſt ein in voll. Nahrung ſteh. Mat.-Geſchäft mit auch 
ohne Waaren u. Utenf. fof. od z. Apr. unt, annehmbar. Bedingung. bill. zu verm. 
47. Von heute ab verkaufe ich das Pfund feines Roggenbrod J. Pfd 49 Pf. 

Danzig, den 1. März 1848. H. Schmidk, Sandgrube 460. 


Verm iet h un g en. 8 

48. St. Eliſabeth-Kirchengaſſe No. 62., Seitengebäude, iſt 1 Wohnung zu 
vermiethen. Räheres im Deutſchen Hauſe. 

49. 1. Steindamm 374. f 2—3 3, part., m. eig. Th, i. Ganz. o. einz. 3. v. 
50. Tobiasg 1561 iſt e Stube u. Nebenk. m. a o. Meubeln b. zu vermiethen. 
51. Langgaſſe No. 526. ıft die Saal-Etage nebſt Zubehör zu vermiethen. 
52. Stuben mit auch ohne Meubeln ſind Heil. Geiſtg. 779. ſofort zu verm. 
53. Korkenmachergaſſe Ro. 786., zwei Tr. hoch, iſt eine Wohnung zu verm. 
54. Johannisgaſſe 1319. find 2 Stuben an einzelne Bewohner zu dermiethen. 
55. Fraueng 858. iſt d. Saal⸗Et. vis à vis, Kamm., Küch., Bod, Kell. Komm. z. v' 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
56. E. g. ſpaz. Wagen a. F. f. 30 Rthl. iſt z. v. b. Fuhrm. Wordow h. Laz. 
Beilage. 
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wine e . 
7 Kiſten Pöl , Bun heandee ann * 
„Champagner, eee 
41 3 „ Jam.⸗Rum, Arrac und Cognac, 
wie citca 40,000 Stück Hamburger Cigarren gegen baare Pichi zu bie 
aber T ii verkauft werden Hundegaſſe No. .299., 1 Kir hoch. 


Tuͤrkiſche Pitz und 1 Pf schöne dr rſchen er 


355 pro Pfund und beſte Magd Pflaumenkr eide empfiehlt 

85 A. Hennings, Holzmarkt No. 1339. 
59. K. A. von Kamptz, Annalen der preuß. innern Staatsverwaltung von 
— find zu derkaufen Lauggaſſe No. 526. 


Wildrufe u. Lock. all. Art empf. Voigt, Fraueng. 902. 


Gegenſtän ſch chen Verkau 
2 5 4 Arne doch 1959. eh A e und" denen woran Sie: 
mu kaſten und Schreibepult zu verkaufen. 
63 Mit dem Ausverkauf von Batiſten und Larven wird fegen bei | 
J. M. Cohn 1. Damm 1117. 
64 Ein Tafelſiz mit Leder muede und Neuſilberbeſchlag iſt billig Ante, 
gaſſe Hotel de Saxe zu verkaufen. 
65. Ein altmodiſches, neugepnulſtertes und mit ꝓferdehaar belegte Sonia; nebſt 
einem 1 ſteht! hohe Seugen 1183. zu verk. verkaufen. 
a "Immobilie oder oder unbewegliche Sa a 
66. au SO Nothwendiger Verkauf. 
Kön liches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 2 
Das dem En eker Auguſt Ferdinand Höpfner zugehörige, hiefeibe auf 3 
Rechtfladt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 772. der Servisanlage und No. 14. des Hy⸗ 
pothekenbuchs belegene auf 10787 rtl. 13 11 Apf. abgeſchätzte Grundſück und die 
demſelben zugehörige hieſelbſt auf der Rech dt etablirte Medizinal⸗Apotheker⸗Gerech⸗ 
tigkeit mit dem Beinamen »die Königlichen, No. 3. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt 
nebſt Zubehör auf 26223 ftl. 16 fgr. 11 pf. — ſolen unter Aufhebung des auf den 
3. März 1548 anberaumt geweſenen Termins — in dem auf 
den 18. April 1848, Vormittags 11 Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 
Bie Hypothekenſcheine und die Taxen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
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rige bieſel tſtadt in der vergeſſenen 14. (Servis⸗Rummer 


699., hinter flblerg Prauhaus) gelegene und auf 534 415,20 ſgr. abgeſchätzte 


Grundſtück ſoll a 5 11 5 

am 2. Juni 1848, Vormittags 11 hr, 
an ordentlicher Gerichksſte 5 er förßbendigen Subhaſtation verkauft 
werden. und nichein find im 3. eau des Gerichts einzuſehen. 
e, be BSR ERS, HS ac 
68. as zu Pietzkendorf unter der Do 55, Pypotheken⸗No. 9, gelege⸗ 
ne Otundſtücc, beſtehend aus einem H Ab K 0 a 
mern, Stallung, 19 Needed 1 Nogen 1 00 tr 
Bellkagegen, ns, 9, Wien cut Weder und Acker gans fall, our fteiwulliges 
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1557 
1 
Eee 


Beſitzdokumente tä 
fa Tas ante 49 


, den 20. WET c 64 94 5 f 
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% Qugrtett⸗Konzerts von Aug, Denecke. 
Die günſtige Aufnahme und gütige Nachſicht, welche ein geehrtes Publikum 
auch in dieſem Winter meinen Quartetts ſo⸗ freundlich geſpendet hat und die 
ebenſo ſchmeichelhaften als aufmunternden Wünſche mehrer meiner dochgeehrten Abon⸗ 
nenten daß ich noch einige muſikaliſche Unterhaltungen folgen laffen möge, ver 
anlaſſen mich noch drei Quartett-Soirees zu arxangiren, wozu das Prog amm⸗ 
and die Subferiptionstifte in der Gerhardſchen ird benden, ausgelegt iſt. 
Ich hoffe, daß die geehrten Freunde und enner einer guten Muſtk auch 
dieſen Abenden ihre eilnahme e werden und erlaube mir zur Unterſchrift 
hiermit ergebenſt einzuladen. Der Su ſeriptionspreis if wie früher; das nächfte 
Quartett ſol am Sonnabend, den II. März c, Nattfinden,, . 
i N a Aug. Denecke, MufilsDirestor. 
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